
  
Die Justizministerin hat namens der Landesregierung die Kleine Anfrage mit Schreiben vom 
25. März 2013 beantwortet. 
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KLEINE ANFRAGE 
 
des Abgeordneten Udo Pastörs, Fraktion der NPD 
 
 
Pädophiler Straftäter 
 
und 
 
ANTWORT 
 
der Landesregierung  
 
 
 

Laut Medienberichten wurde ein 52-jähriger Mann in Zinnowitz verhaf-
tet. Die Staatsanwaltschaft Stralsund teilte mit, dass der Mann unter dem 
Vorwurf des sexuellen Missbrauchs von Kindern verhaftet wurde und 
geständig ist. 

 
1. Wie ist der Stand der Ermittlungen? 

 
a) Sind bereits Strafverfahren eingeleitet worden (bitte gegebenen-

falls auch auf den Ausgang der Verfahren eingehen)? 
b) Erfolgten Verfahrenseinstellungen und wenn ja, warum (bitte ein-

zeln aufführen)? 
 
 
 
Zu a) 
 
Die staatsanwaltschaftlichen Ermittlungen dauern an; es ist noch kein Strafverfahren 
anhängig. 
 
 
Zu b) 
 
Das Ermittlungsverfahren ist nicht eingestellt worden. 
 
 
 
  



Drucksache 6/1664 Landtag Mecklenburg-Vorpommern - 6. Wahlperiode 
  

 2 

 
2. Hat der Tatverdächtige einen festen Wohnsitz im Landkreis 

Vorpommern-Greifswald und wenn ja, in welcher Gemeinde befindet 
sich dieser? 

 
 
 
Der Beschuldigte hat einen festen Wohnsitz in Zinnowitz. 
 
 
 

3. Welches Gefahrenpotenzial geht von dem Täter aus? 
 
 
 
Der Beschuldigte ist wegen der in Rede stehenden Tatvorwürfe nicht rechtskräftig verurteilt, 
sodass unter Berücksichtigung der Unschuldsvermutung seine Täterschaft nicht feststeht. Da 
es sich um Taten mittels Internet handelt und es keine Anhaltspunkte dafür gibt, dass der 
Beschuldigte direkten Kontakt zu Kindern hatte, erscheint das Gefahrenpotenzial im 
Verhältnis zu anderen Fällen aus demselben Deliktsbereich nach Einschätzung der 
Staatsanwaltschaft nicht hoch. 
 
 
 

4. Wie lässt sich das soziale Umfeld des Täters beschreiben? 
 
 
 
Als unauffällig. 
 
 
 

5. Inwieweit stehen die Opfer unter psychologischer und medizinischer 
Betreuung? 

 
 
 
Die Identität der Geschädigten ist nicht bekannt, sodass eine Beantwortung der Frage nicht 
möglich ist. 
 


